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Die Antwort ist einfach: Ich glaube, Nächstenlie-
be, Menschenwürde, Zusammenhalt sind die 
Grundlagen, auf denen sich ein Leben in Gemein-
schaft aufbaut. Diese Grundlagen sind aber nicht 
einfach da, sie müssen immer wieder neu erlernt 
und gepflegt werden. 

Also hängt das Banner 
auch jetzt wieder am Zaun. 
Es ruft auf, sich bei den 
kommenden Wahlen, sei es 
für das Lüneburger Rathaus, 
den Landkreis oder woan-
ders, für diese Werte stark 
zu machen. In unseren Au-
gen ist das wichtig. Wir 
glauben, dass Gott sich eine 
Gemeinschaft wünscht, in 
der diese Werte als Kompass 
zur Gestaltung des Zusam-
menlebens dienen.

Es ist die Art, wie auch 
Gott sich uns Menschen 
zeigt: immer wieder auf der Suche nach einem 
Miteinander. Gott gibt uns Menschen nicht auf. 
Sondern bleibt an unserer Seite. Macht uns zu 
Mitarbeiter:innen, die diese Welt mitgestalten. 
Auch Gott gibt die Hoffnung nicht auf, dass wir 
Menschen es schaffen, uns so miteinander zu ver-
ständigen. 

Warum macht Gott sich eigentlich die Mühe? 
Weil Gott weiß, dass es nicht immer leicht ist und 
dass es immer wieder neu versucht werden muss. 
Weil Gott uns Menschen ins Herz geschlossen hat. 
Gott hat sich entschieden für Nächstenliebe, Men-
schenwürde, Zusammenhalt mit uns Menschen.

Pastorin Almuth Wiesenfeldt, St. Nicolai

Andacht
Kompass fürs Zusammenleben
Vergangenes Jahr zur Bundestagswahl haben wir 
in St. Nicolai das Banner aufgehängt, das auf dem 
Titelfoto zu sehen ist: „Nächstenliebe, Menschen-
würde, Zusammenhalt wählen“ – das schien uns 
ein stimmiger Beitrag zur der Wahl. 

Wir haben uns gefreut, dass sich in ganz 
Deutschland viele Gemeinden und kirchliche Ein-
richtungen an der Aktion der EKD beteiligten. 

Dann haben Unbekannte das Banner abmon-
tiert. Gleich zweimal wurden die Kabelbinder 
durchtrennt, das Ban-
ner zerknittert zurück-
gelassen. Wir waren 
überrascht und, ja, auch 
schockiert. Bisher hat-
ten wir in unserer Nach-
barschaft ein friedliches 
Miteinander erlebt. Im-
mer wieder Gespräche 
gehabt mit Menschen, 
die im Vorbeigehen in 
unseren Garten ge-
schaut haben. Wir erlebten dabei nur selten Kon-
frontation, dafür vielmehr Interesse und Offen-
heit. 

Als das Banner das erste Mal abgetrennt wurde, 
glaubten wir deshalb noch an einen Scherz. Wir 
hängten das Banner einfach wieder auf und waren 
einige Tage später überrascht, dass das gleiche 
noch einmal passierte. Offensichtlich störte sich 
wirklich jemand daran, dass wir als Gemeinde 
dazu aufriefen, bei der Wahl „Nächstenliebe, Men-
schenwürde, Zusammenhalt“ im Blick zu behal-
ten. Wir hängten das Banner wieder auf. Jetzt erst 
recht, dachten wir. 

Manche fragten: Warum machen Sie sich ei-
gentlich die Mühe? Wenn es doch eh wieder je-
mand abreißt? 

„Nächstenliebe, 
Menschenwürde, 
Zusammenhalt 
sind die Grund-
lagen, auf denen 
sich ein Leben  
in Gemeinschaft 
aufbaut.““

Titelfoto: Pastor Christoph Wiesenfeldt befestigt am Pfarrgarten von St. Nicolai das Banner der kirchlichen Initiative „Für alle“ (www.fuer-alle.info).
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Im September stehen in Deutschland wichtige Wahlen an. Die Chancen und Gefahren für die Demo-
kratie werden gerade heiß diskutiert. Aber Demokratie beginnt nicht erst bei Wahlen oder großen 
politischen Debatten. Sie beginnt dort, wo Menschen miteinander sprechen, wo sie Verantwor-

tung übernehmen, unterschiedliche Meinungen aushalten und gemeinsam Entscheidungen treffen. 
Genau das gehört seit jeher auch zum Leben unserer Kirche.

Leben, Glauben und Verantwortung 

THEMA

Kirche lebt von Beteiligung. In Kirchenvorstän-
den, Ausschüssen, Gruppen und Projekten brin-
gen sich Menschen mit ihren Ideen, Fragen und 
Fähigkeiten ein. Entscheidungen werden gemein-
sam beraten und beschlossen.

Das ist nicht selbstverständlich. Denn demokra-
tisches Miteinander braucht Zeit, Geduld und 
Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen.

Gleichzeitig erleben wir: Demokratie ist keine 
Selbstverständlichkeit. Immer wieder geraten 
Menschen oder Projekte unter Druck, die sich für 
Offenheit, Vielfalt und Menschenwürde einset-
zen. Banner werden vom Kirchenzaun abgerissen. 
Regenbogenfahnen in Kirchen stoßen auf Ableh-
nung. Die „Bank gegen Ausgrenzung“ wird mit 
aggressiven Zuschriften kommentiert. Auch poli-
tische Aktionen der Kirche, etwa im Zusammen-
hang mit Klima- und Gerechtigkeitsfragen, lösen 
Diskussionen aus. Manche wünschen sich eine 
„unpolitische Kirche“.

Doch kann Kirche überhaupt unpolitisch sein? 
Natürlich ist Kirche keine Partei und keine belie
bige Nichtregierungsorganisation. Ihr Auftrag ist 

ein anderer: Sie verkündigt das Evangelium von 
Jesus Christus. Gerade daraus ergibt sich aber auch 
Verantwortung für das gesellschaftliche Zusam-

Einstehen 
   für Demokratie

Die Regenbogenfahne über dem Altar von St. Nicolai ist ein Zeichen für 

Gottes Bund mit Noah und für das Leben in Vielfalt überhaupt.
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menleben. Wo Menschen aus-
gegrenzt, bedroht oder entwür-
digt werden, kann Kirche nicht 
schweigen. Wo demokratische 
Werte angegriffen werden oder 
das Leben auf diesem Planeten 
überhaupt in Gefahr ist, ist Hal-
tung gefragt.

Die Vereinigte Evangelisch-
Lutherische Kirche Deutsch-
lands betont dies auch in ihrer 
jüngsten Denkschrift „Gut be-
gründet“. Sie macht deutlich: 
Christinnen und Christen sol-
len sich in demokratische Pro-
zesse einbringen — respektvoll, 
dialogbereit und verantwor-
tungsbewusst. Demokratie 
lebt davon, dass Menschen 
mitmachen.

Wie Demokratie konkret ge-
fördert werden kann, darüber 
spricht Pastorin Annegret Bettex im Interview. Sie 
ist ausgebildete „Betzavta“-Demokratietrainerin. 
Das aus dem Hebräischen stammende Wort be-
deutet „Miteinander“. Die Betzavta-Methode, die 
ihre Wurzeln in der israelischen Friedensbewe-
gung hat, will helfen, demokratisches Denken und 
Handeln praktisch einzuüben.

Gunnar Jahn-Bettex

Betzavta – Demokratie als Haltung
Interview mit Pastorin Annegret Bettex

Demokratie wird häufig mit Mehrheitsentschei-
dungen gleichgesetzt. Was ist der Mehrwert der 
Betzavta-Idee?
Eine Grundvoraussetzung für Demokratie ist die 
Anerkennung der Gleichwertigkeit aller Men-
schen. Das bedeutet: Bei Entscheidungen müssen 
die Bedürfnisse aller Menschen berücksichtigt 
werden.

Kennzeichen einer Demokratie ist nicht in erster 
Linie die Mehrheitsentscheidung, sondern die Ein-
beziehung aller Perspektiven in den Entschei-
dungsprozess. Menschengruppen und ihre Pers-

pektive einfach zu ignorieren, 
nur weil sie eine Minderheit dar-
stellen, widerspricht dem 
Gleichheitsgrundsatz und ist 
deshalb undemokratisch.

Demokratie bedeutet ande-
rerseits nicht, dass alles, was ich 
möchte, zu geschehen hat, das 
wäre unrealistisch. Lösungen 
müssen untereinander ausge-
handelt und Kompromisse ge-
schlossen werden, und zwar so 
fair, dass alle Menschen mit den 
gemeinsam getroffenen Ent-
scheidungen leben können.

Wie funktioniert die Betzavta-
Methode?
Sie ist ein pädagogisches Pro-
gramm, das auf Selbsterfahrung 
setzt. In einer Gruppe bekom-
men Menschen eine Aufgabe, 

die sie gemeinsam lösen sollen. Im Anschluss wird 
die Art und Weise, wie die Lösung zu-
stande kam, intensiv reflektiert. Das 
Miteinander in der kleinen Gruppe 
kann so zum Übungsfeld für demo-
kratisches Handeln in größeren Zu-
sammenhängen werden.

Eine wichtige Erkenntnis der Bet-
zavta-Reflektion ist: Unsere Entschei-
dungen werden immer im Spannungs-
feld sich widersprechender Werte 
getroffen. Dem Wert der Großzügig-
keit etwa steht der Wert der Sparsam-
keit gegenüber. Beide Werte haben 
ihre Berechtigung. Doch im konkreten Handeln 
entscheide ich mich mal für den einen, mal für 
den anderen Wert. So kann das Einhalten von Re-
geln einen Wert darstellen, wie auch das Zugeste-
hen von Ausnahmen. Mal ist es bedeutsamer, 
Vielfalt einzubeziehen, mal ist es wichtiger, Kom-
plexität zu reduzieren. Zu erkennen, welcher Wert 
in der Position meines Gegenübers steckt, hilft 
mir, seine Haltung zu hören und in mein Denken 
mit einzubeziehen.

Unsere Entschei-

dungen werden 

immer im Span-

nungsfeld sich 

widersprechender 

Werte getroffen.

Provokante Frage auf einem Banner am Turm 

von St. Michaelis. Für die Gemeinde war die 

Aktion Auftakt zu vielen Diskussionen und für 

ein Bemühen um mehr Nachhaltigkeit im 

Gemeindeleben.
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Welche Lerneffekte entstehen dabei insbesonde-
re im Hinblick auf Macht und Gleichheit?
Die Dinge auf eine Art und Weise auszuhandeln, in 
der alle einbezogen und gehört werden, ist an-
strengend, wenn es aber gelingt, sehr nachhaltig. 
Denn je mehr wir in Entscheidungen mit einbezo-
gen werden, desto mehr sind wir bereit sie mitzu-
tragen.

Wenn alle Menschen 
gleich sind, dann 
sollte jedes Macht-
gefälle ausgeglichen 
werden und die Au-
genhöhe unter den 
Beteiligten immer 
wieder aktiv herge-
stellt werden. Die 
Gleichheit und Wür-

de aller Menschen ist der einzige Wert, der nicht 
verhandelbar ist.

Wo liegen mögliche Anwendungsfelder?
Demokratie ist kein fernes Prinzip der Politik, son-
dern eine Art und Weise, wie sich unser Zusam-
menleben friedlich und gerecht gestalten lässt. 
Deshalb können wir überall dieses Verhalten ein-
üben, in der Familie, im Beruf, im Kindergarten, in 
der Schule und im Sportverein.

Überall dort sollten Menschen die Regeln ihres 
Zusammenwirkens gemeinsam aushandeln. De-
mokratisch wird es, wenn alle Beteiligten in die 
Entscheidungsprozesse mit eingebunden werden, 
unterschiedliche Handlungsalternativen ernst-
haft abgewogen und schließlich Entscheidungen 
getroffen werden, mit denen alle leben können.

Demokratieförderung: konkret und vor Ort
In Lüneburg gibt es viele Möglichkeiten, sich zum Thema Demokratie weiterzubilden oder  
zu engagieren. Am Samstag, 14. November, 10-14 Uhr, bietet Pastorin Annegret Bettex einen  
Betz avta-Workshop an (Gemeindehaus St. Michaelis, Auf dem Michaeliskloster, Anmeldung:  
annegret.bettex@evlka.de). Wandelwoche ( S. 21), das politische Nachtgebet ( S. 10), Ge-
sprächsabende der Initiative Dialogo Lüneburg oder andere Projekte für Demokratie und Zusam-
menhalt schaffen Räume, in denen Menschen miteinander ins Gespräch kommen können.

Zugleich beschäftigt die Kirchen aktuell die Frage, wie sie auf den zunehmenden Rechtsextre-
mismus reagieren sollen. Am 26. September 
findet in Hitzacker eine Fachtagung zum The-
ma „Kirche in Zeiten von Rechtsextremismus 
und politischer Polarisierung“ statt (Infos und 
Anmeldung: https://haltung-zeigen.wir-e.de). 
Und auch die Landessynode der Hannover-
schen Landeskirche hat im Juni ein deutliches 
Zeichen gesetzt: Sie unterstützt ein Verbots-
verfahren gegen die AfD durch das Bundesver-
fassungsgericht.

Solche Entscheidungen werden nicht überall 
Zustimmung finden. Demokratie bedeutet 
nicht, dass immer alle derselben Meinung sind 
(Glaube übrigens auch nicht). Aber sie bedeu-

tet, Verantwortung zu übernehmen und Position zu beziehen — im Vertrauen darauf, dass Gott 
uns Menschen zur Freiheit und zum Miteinander berufen hat.

Vielleicht beginnt Demokratie manchmal genau dort: im Gespräch nach dem Gottesdienst, im 
mutigen Widerspruch gegen Menschenfeindlichkeit, in der Bereitschaft zuzuhören oder darin, 
selbst mehr Verantwortung zu übernehmen.

Demokratie – und Kirche – leben davon.
Gunnar Jahn-Bettex

Für Pastorin Annegret Bettex ist Demo-  
kratieförderung ein Herzens anliegen.

Tourist Hakan freut sich mit seiner Tochter über die Bank gegen 
Ausgrenzung vor St. Michaelis.
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KÖSTLICHE

TORTEN
HAUSGEMACHTE

0 41 31 - 28 75 851 
baeckerei-harms.de   

Im großen Café 
in der Soltauer Straße, 

tägl. geöffnet
von 6–17 Uhr

TORTEN
HAUSGEMACHTE

Im großen Café 
in der Soltauer Straße, 

tägl. geöffnet
von 6–17 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr	 10:00 - 18:00 Uhr
Sa 	 10:00 - 14:00 Uhr

BÜCHER 
AM LAMBERTIPLATZ

Tel. 04131 223 88 61
info@lambertibuch.de

Bei der St. Lambertikirche 9
21335 Lüneburg
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AMBULANTE PFLEGE 
8618-19

ESSEN AUF RÄDERN
8618-16

HAUSNOTRUF 
8618-26

PERSÖNLICHE ASSISTENZ 
8618-29

SELBSTHILFEKONTAKTSTELLE 
8618-20

FREIWILLIGENAGENTUR
8618-36

WOHNEN MIT SERVICE
8618-26

www.lueneburg.paritaetischer.deAlle Kontaktdaten finden Sie auf:

WIR ZUSAMMEN 
FÜR LÜNEBURG!

Leben heißt Veränderung!
Haus zu groß? Garten zu viel Arbeit?  
Wir unterstützen Sie bei der 
Veränderung Ihrer Wohn situation. 
Rufen Sie mich gerne an:
Carola Müller Immobilienberaterin
LBS Beratungszentrum Lüneburg
Mobil 0177 6485609
carola.mueller@beratung.lbs-nw.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Heizungsbau
Solaranlagen
Kundendienst

LOHR 
Sanitär- und 

Heizungstechnik GmbH

Sanitäre Anlagen
Klempnerei

Regenwassernutzung

LOHR
Sanitªr- und

Heizungstechnik GmbH

Sanitªre Anlagen Å Heizungsbau

Klempnerei Å Solaranlagen

Regenwassernutzung Å Kundendienst

 Telefon (0 41 31) 4 70 57

Am Teich 5   Telefax (0 41 31) 40 44 49

21335 L¿neburg-Oedeme www.lohr-lueneburg.de

Am Teich 5 • 21335 Lüneburg • Tel. 04131/47057
info@lohr-lueneburg.de • www.lohr-lueneburg.de

Grabmale und Natursteinarbeiten 
Grabmalvorsorge

Soltauer Str. 46 + 38/Zentralfriedhof 
21335 Lüneburg

Tel. (0 41 31) 4 19 55 
www.steinmetz-doerries.de

Zwgn. der Otto Hoffmann GmbH 
Steinmetzbetriebe

S T E I N M E T Z B E T R I E B
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Von Bach bis Stickan – 
Musik an St. Michaelis

Bachs Messe in h-Moll wird am 6. September in St. Michaelis 
erklingen – aufgeführt vom Kammerchor St. Michaelis, dem 
ensemble reflektor und vier hervorragenden Solisten. Die 
Messe stellt einen der Höhepunkte des Musikschaffens 
überhaupt dar. In diesem Werk werden an den Chor enorme 
Anforderungen gestellt: Kein anderes Oratorium setzt eine 
derartige Klangkultur und Virtuosität voraus. Eintrittskar-
ten gibt es auf unserer Homepage.

Am 1. November führen wir 
„Emily’s Eternity“ auf, ein 
Werk des Lüneburger Kom-
ponisten Daniel Stickan für 
Jugendchor, Vokalensemble, 
Streichquartett und Klavier. 
Textliche Grundlage der 
Komposition sind die tief-
gründigen Gedichte der ame-
rikanischen Lyrikerin Emily 
Dickinson. Mit diesem Kon-
zert verabschiedet sich Dörte 
Lorkowski nach 25 Jahren als 

Kinder- und Jugendchorleiterin an St. Michaelis.
Am 8. November wird die Kantorei gemeinsam mit dem 

ensemble reflektor und vier Solist:innen eine der schönsten 
Messen der Wiener Klassik aufführen: die Nelson-Messe von 
Joseph Haydn – Musik von großer Tiefe und Prachtentfal-

tung. Da die Messe nicht abendfüllend ist, tritt sie in einen 
spannenden Dialog mit einer Kantate von Johann Sebastian 
Bach und einer Kammersinfonie von Dmitri Schostako-
witsch. Der Vorverkauf beginnt am 25. September.
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St. Michaelis

Neue Chorleitung gesucht
Wir suchen zum 1. Januar eine neue Chorleitung 
(7,5 Wochenstunden mit Möglichkeit zur weiteren 
Ausgestaltung) für unsere Kinder- und Jugend-
chöre. Die Person sollte Freude daran haben, mit 
Kindern und Jugendlichen zu singen, im Gottes-
dienst für Klein und Groß und darüber hinaus auf-
zutreten. Die Stelle kann unterschiedlich gestaltet 
werden von solider und kontinuierlicher Kinder-
chorarbeit bis hin zur Aufführung von Musicals. 
Ausführliche Informationen und Ausschreibung: 
www.sankt-michaelis.de

Biotope angelegt
Im Rahmen der Naturführerausbildung durch den 
NABU Lüneburg wurden im Gemeindegarten Auf 
dem Michaeliskloster kleine Biotope angelegt. 

Dazu gehören Wildstaudenbeete mit „Sandarien“ 
für Insekten (z. B. Wildbienen) mit Unterschlupf-
möglichkeiten auch für Amphibien und Reptilien, 
ein Steinhaufen zum Verkriechen und Sonnen (für 
Kleinsäuger, Insekten, Amphibien, Reptilien) und 
ein Wasserloch (für Amphibien, Libellen und Was-
serinsekten sowie als Vogeltränke). Initiiert wurde 
das Projekt von der Nachhaltigkeitsgruppe unse-
rer Gemeinde.

Lehmbackofen in der Gartenkirche
„Stell dir vor, wir feiern zu Erntedank in der Gar-
tenkirche in der Abendsonne Abendmahl mit 
selbstgebackenem Brot aus dem neuen Lehm-
backofen – während der Pizzateig für das Essen 
danach duftet ...“ Diesem Aufruf im Frühling sind 

über 30 Leute gefolgt. Aus jedem Jahrzehnt (von 2 
bis 69) war mindestens immer eine Person dabei: 
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Konfi-El-
tern, Patentante, Opa. Was zu tun war: Funda-
ment ausheben, Konstruktion diskutieren, Rasen 
mähen, Matschepampe machen, Bäume schälen, 
Material besorgen, Lehm verschmieren, Essen ko-
chen, Steine zerkloppen. Der Dienstagstreff hat 
dieses generationenübergreifende Projekt mit ei-
ner großzügigen Spende er-
möglicht. Herzliche Einladung 
zur Einweihung im Rahmen der 
Gartenkirche am Samstag, 26. 
September, um 18 Uhr.

Hier ein Film zur Entstehung:

Politisches Nachtgebet
Am Donnerstag, 1. Oktober, laden wir herzlich um 
19 Uhr zu unserem zweiten politischen Nachtge-
bet in die Unterkirche St. Michaelis ein. Im Nacht-
gebet beschäftigen wir uns mit drängenden Fra-
gen unserer Gesellschaft, die wir als Christ:innen 
mitgestalten. Dieses Mal geht es um die Armut in 
Deutschland, die sich verfestigt und wächst. Was 
lässt sich dagegen tun? Im Nachtgebet kommen 
unterschiedliche Menschen zu Wort, es gibt Mu-
sik und Austausch, und anschließend bringen wir 
das, was uns zu dem Thema bewegt, im gemein-
samen Gebet vor Gott. Das Nachtgebet klingt aus 
bei Wasser, Wein und Knabberzeug.
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„Beautiful Sunday“

Ein Tag ohne Arbeit: Der Sonntag ist 
die Gelegenheit, sich mit freund
lichen Menschen zu treffen und auf 
angenehme Weise Zeit miteinander 
zu verbringen. Das wollen wir tun 
und laden deshalb am Sonntag, 13. 
September, um 11 Uhr zu einem Got-
tesdienst für Klein und Groß in die 
St. Michaeliskirche ein. Anschlie-
ßend ist Gelegenheit zum gemein-
samen „Snacken und Schnacken“ im 
angrenzenden Pfarrgarten. Auch 
Spielmöglichkeiten gibt es für alle, 
die nicht nur sitzen und reden möch-
ten. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt.

Lesung mit Musik

Die Autorin Louise Brown liest aus ihrem Buch „Was 
bleibt, wenn wir sterben“ und wird dabei musikalisch 
begleitet von Cihan Morsünbül. „Was bleibt ...“ ist ein 
tröstendes und befreiendes Buch, das Mut macht, das 
Leben auf die Dinge auszurichten, die von Bedeutung 
sind. Kommen Sie gern am Sonntag, 20. September, von 
17-19 Uhr in die Ratsbücherei Lüneburg. Der Eintritt ist 
kostenlos, um Spenden wird gebeten. Veranstalterin ist 
die St.-Michaelis-Projektgruppe „Vom Ende her“.

St.-Martins-Umzug

Am Dienstag, 17. November, feiern wir mit den Familien der 
Kita St. Michaelis und MaDonna sowie allen Interessierten 
St. Martin. Um 16:15 Uhr starten wir am Familienzentrum Plus 
mit einem Laternenumzug zur St. Michaeliskirche. Auf dem 
Weg durch die Altstadt pausieren wir immer wieder und sin-
gen gemeinsam. Gegen 17 Uhr feiern wir eine Andacht in un-
serer schönen Kirche und bleiben anschließend noch bei 
Punsch und Gebäck zusammen.
Bereits am 5. und 6. November können bei einem Familien-
nachmittag im Foyer des Familienzentrums gemeinsam La-
ternen gebastelt werden. Materialien sind vorhanden.  

Der Advent klopft an!

Auch in diesem Jahr gibt es am 4. Ad-
vent einen Krabbelgottesdienst mit 
Krippenspiel. Dafür sind alle Kindergar-
tenkinder ab 4 Jahren sowie Geschwis-
terkinder bis ins Grundschulalter herz-
lich eingeladen mitzumachen! Wir 
pro ben dafür am 11., 12., 18. und 19. De-
zember, jeweils eine knappe Stunde. 
Wer Interesse hat, melde sich bei Annka 
Scherf-Klein.
Wir freuen uns, dass sich der Lebendige 
Adventskalender seit 15 Jahren großer 
Beliebtheit erfreut. Wer hat Lust, Gast-
geber für einen Abend zu sein? Gerne 
können sich Familien zusammentun. 
Wer Interesse hat, melde sich bei  
Stephan Jacob.
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Gerne stellen wir PRÄSENTKÖRBE für Sie zusam-
men und bieten Ihnen unseren PLATTENSERVICE 

für Ihre FAMILIENFEIERN wie GEBURTSTAGE,  
KONFIRMATIONEN oder BEERDIGUNGEN an.

  EDEKA Bergmann 
www.edeka-bergmann.de
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HErz 
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Oratorien von  
Mendelssohn und  
Händel

Im Oktober gibt es gleich zwei große Oratorien in St. Johan-
nis zu erleben. Den Anfang macht der „Elias“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy. Dieses monumentale Werk gehört mit 
Recht zu den beliebtesten Oratorien überhaupt. Gewaltige 
Chöre stehen neben wunderbar lyrischen Ariosi der Solisten; 
hochdramatische Momente neben solchen von großer Inti-
mität. Viele Einzelsätze aus dem „Elias“ sind gewisserma-
ßen zu Schlagern der Chormusik geworden („Denn er hat 
seinen Engeln“, „Hebe deine Augen auf“, „Wer bis an das 
Ende beharrt“ ...). In unserer Aufführung musizieren wir zu-
sammen mit dem SanktNikolaiChor Kiel und werden daher 
eine außergewöhnlich große Chorbesetzung haben!

Etwas kammermusikalischer, aber nicht weniger spannend 
geht es am 25. Oktober mit unserem Motettenchor weiter, 
der Händels berühmtes Oratorium „Israel in Ägypten“ auf-
führt. Dieses Werk ist ein wahres Chorfestival, in dem relativ 
wenige Arien ganz eigene Akzente setzen. Der Chor ist  
größtenteils doppelchörig besetzt, und auch das Orchester 
weist eine ungewöhnlich große Bläserbesetzung auf. Die 
faszinierende biblische Geschichte vom Auszug der Israeli-
ten aus Ägypten und ihrem Weg durch das Rote Meer nutzte 
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Händel für sensationelle Tonmalereien und Klang-
effekte. Obwohl „Israel in Ägypten“ damit das far-
bigste, abwechslungsreichste und genialste Ora-
torium Händels darstellt, wird es wegen seines 
großen Aufwands nur selten aufgeführt. Nicht 
verpassen!

Ulf Wellner

Nach fast 40 Jahren: Ellen Ringshausen 
beendet den Bibelkreis

Seit 1987 ist Ellen Rings-
hausen ehrenamtlich 
in St. Johannis tätig 
und eng mit unserer 
Gemeinde verbunden. 
Als erste Pastorin im 
Ehrenamt der Landes-
kirche Hannovers hat 
sie mitgearbeitet, wo 
immer eine Lücke ent-
stand oder Neues aus-

probiert werden sollte. Bereits 2014 wurde sie  
feierlich verabschiedet – Bibelkreis und Orgelan-
dachten hat sie seitdem dennoch mit unvermin-
derter Begeisterung weitergeführt. Nun beendet 
sie beides endgültig.

Den Bibelkreis hat Ellen Ringshausen selbst ins 
Leben gerufen. Ihr Anliegen: Menschen in die eige-
ne Auseinandersetzung mit den Texten zu bringen 
– kritisch und zugleich auch getragen von der Er-
fahrung, wie reich biblische Worte uns stärken 
können. Dies war auch ihre Motivation bei den 
Orgelandachten am Freitagabend.

Liebe Ellen, wir danken Dir für Deine Zeit, Deine 
Beharrlichkeit und Begeisterungsfähigkeit, für 
Deine Liebe zu den biblischen Geschichten und 
dafür, diese ins Leben hier und jetzt zu bringen!

Dorothea Noordveld

Verabschiedung von Dr. Diederik 
Noordveld

Einige haben es sicher-
lich schon mitbekom-
men: Pastor Dr. Diede-
rik Noordveld wird zum 
Ende des Jahres die 
Stelle wechseln. Er tritt 
in den Vorstand eines 
diakonischen Unter-
nehmens ein. Im nächs-
ten Heft berichten wir 
ausführlich.

20-mal Chaos-Kirche
Am 25. September 2022 haben wir zum ersten Mal 
Chaos-Kirche in St. Johannis gefeiert. Im Vorfeld 
waren wir ganz schön aufgeregt: Würde über-
haupt jemand kommen? Würden sich alle wohl-
fühlen? Und wie würden die Menschen in unserer 
Gemeinde und in der Stadt auf eine Chaos-Kirche 
in St. Johannis reagieren?

Inzwischen gehört die Chaos-Kirche zum festen 
Programm in St. Johannis. Familien, Kinder und 
Freunde treffen sich; wir begrüßen Altbekannte 
und immer wieder neue Gesichter aus dem gan-
zen Landkreis. Thematisch haben wir einen weiten 
Bogen gespannt: von der Schöpfung über Freund-
schaft und Gefühle bis zu besonderen Lebens-
punkten, dazu Ostern, Advent und Reformation.

Jetzt wird gefeiert: die 20. Chaos-Kirche! Am  
13. September von 15 bis 17 Uhr erwartet Euch eine 
bunte Jubiläums-Chaos-Kirche. Für Kaffee, Tee, 
Saft und Kuchen ist gesorgt. Wer mag, bringt  
gerne etwas Süßes oder Herzhaftes für unser ge-
meinsames Fingerfood-Buffet mit.
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Erntedankfest

Beim Erntedankgottesdienst am 4. Oktober danken wir auch für alles, was unse-
re Ehrenamtlichen in St. Johannis einbringen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
bleiben wir wie üblich für ein geselliges Gemeinde-Essen zusammen. Wir freuen 
uns über kleine süße und salzige Beiträge zum Büfett!       

Bibelwoche in der Kita

Streiten und vertragen – unter diesem 
Motto stand die diesjährige Bibelwo-
che in der Kita St. Johannis. Warum 
gibt es Streit und wieso ist Streiten 
manchmal sogar wichtig? Wie fühlt 
sich Streit an und wie geht dann Ver-
tragen und Versöhnen? Haben sich Je-
sus und seine Jünger auch gestritten? 
Diesen Fragen sind wir in der Bibelwo-
che auf den Grund gegangen mit mor-
gendlichen Andachten, Spielen, Expe-
rimenten und Bastelangeboten. Leider 
hat das Wetter am Ende nicht mitge-
spielt, sodass wir das Freundschafts-
fest nicht wie geplant im Kurpark fei-
ern konnten, aber das holen wir nach! 
     

Danke an die Ehrenamtlichen!

Am 21. Juni haben sich der Kirchenvorstand 
und das Team St. Johannis mit einem kleinen 
Fest bei allen Ehrenamtlichen bedankt.  
Unsere Gemeinde ist nur so lebendig und 
vielfältig, wie unterschiedliche Menschen 
sich mit ihren Gaben und Ideen, mit ihrer 
Zeit und ihrer Verbundenheit engagieren. 
Das ist nicht selbstverständlich und ein gro-
ßes Geschenk für St. Johannis. Es war ein fröh-
liches und entspanntes Fest mit leckerem Essen, 
wunderbarer Torte und schönen Gesprächen und 
Begegnungen. Danke, dass es Sie und Euch gibt! 

Dieses leckere Kunstwerk hat Teamerin 

Ada Newig für unsere Ehrenamtlichen 

gebacken. Vielen Dank dafür!

Themenführungen in der Kirche

Bildersprache christ-
licher Kunst: Tiere. 
Am 20. September ab 
11.15 Uhr begibt sich 
Kirchenführerin An-
gelika Herster auf die 
Suche nach Tieren in 

St. Johannis und zeigt, was Schwan, 
Lamm, Pelikan, Wal und Einhorn zu er-
zählen haben.
Kirchenführung zum Reformations-
tag. Am 31. Oktober ab 11 Uhr geht Kir-
chenführerin Ingelies Teichert auf die 
Ausbreitung der Reformation in Lüne-
burg ein und sucht ihre Spuren in der 
St. Johanniskirche. Dabei wird auch 
geklärt, warum ein Schwan auf dem 
großen Luther-Bild einen Platz zu Fü-
ßen des Reformators bekommen hat.
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Wie stellst du dir 
deinen Himmel vor?

Wir helfen Ihnen Vorsorge zu tre� en.

Bestattungsinstitut 
Ahorn Trauerhilfe Lips GmbH
04131 24330 | ahorn-lips.de

Lüneburger Lächeln
Exklusive Kette Lüneburg “Smile” aus 925er Sterling Silber

Trauring-Tage
Mi. 2 .03 bis . 05.04.25

• Exzellente Auswahl inkl. Neuheiten

• Starkes Beraterteam

• Prämien,
oder Tanzkurs-Gutscheine

Große Bäckerstraße 1   21335 Lüneburg
www.suepke.de    0 41 31 / 317 13

Frei Haus Lieferung 
der eingekauften Ware 

am gleichen Tag. 
Telefonische Bestellungen,  

Bestellungen per Fax, online  
oder per Mail gegen  

Servicegebühr möglich.

Am Sande 8, Tel. 73 75 -0, Fax -24
www.sandpassage.de

Ihr Feinkost-Supermarkt 

im Herzen Lüneburgs
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Vielfalt leben, Teilhabe 
stärken
 

50 Jahre Fachstelle Inklusion im Kirchenkreis 
Lüneburg
Die Fachstelle Inklusion im Kirchenkreis Lüneburg feiert ihr 
50-jähriges Bestehen. Beheimatet ist sie seit dem ersten Tag 
in St. Nicolai.

1976 entstand die Fachstelle mit der Überzeugung, dass 
Kirche ein Ort für alle Menschen sein soll. Eltern von Kindern 
mit Behinderung wollten es nicht mehr länger hinnehmen, 
dass ihre Kinder nicht konfirmiert 
wurden und keinen Platz in den Ge-
meinden und der Gesellschaft hat-
ten. Jede und jeder gehört dazu – 
diese Haltung hat die Arbeit der 
Fachstelle von Beginn an geprägt.

In den vergangenen Jahren hat 
sich vieles verändert. Barrieren 
wurden abgebaut, inklusive Got-
tesdienste und Veranstaltungen 
entwickelt, Gemeinden beraten 
und Ehrenamtliche wie Hauptamt-
liche für das Thema sensibilisiert. 
Dabei ging und geht es nicht nur um bauliche Zugänglich-
keit, sondern vor allem um eine Kultur des Miteinanders: 
Menschen sollen nicht nur willkommen sein, sondern 
selbstverständlich dazugehören und ihre Gaben einbringen 
können.

Auch gesellschaftlich hat sich das Verständnis von Inklu-
sion weiterentwickelt. Die UN-Behindertenrechtskonven
tion macht deutlich: Teilhabe ist kein besonderes Entgegen-
kommen oder ein reiner Akt der Nächstenliebe, sondern ein 
Menschenrecht. Trotzdem ist Inklusion noch keineswegs 
selbstverständlich.

Gerade deshalb bleibt der Auftrag aktuell. Als Kirche sind 
wir verpflichtet, ein anderes Zeichen zu setzen. Jesus hat 
Menschen nicht nach ihren Fähigkeiten oder Einschränkun-
gen beurteilt, sondern ihre Würde in den Mittelpunkt ge-
stellt. Sein Handeln erinnert uns daran, dass Gemeinschaft 
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dort wächst, wo niemand ausgeschlossen wird.
Das Jubiläum ist deshalb nicht nur ein Anlass zum 
Feiern, sondern auch eine Ermutigung. Inklusion 
ist kein abgeschlossenes Projekt, sondern ein fort-
währender Prozess. 

Saskia Gelhaus-Rienecker

Programm zum Jubiläum

• �Sa, 5. September, 14 - 18 Uhr: Jubiläumsfest 
im Garten und in der Kirche St. Nicolai

• �So, 6. September, 11 Uhr: Segen für alle 
– Inklusiver Gottesdienst mit Regionalbi-
schöfin Marianne Gorka und Annetraud 
Grote, niedersächsische Landesbeauftragte 
für Menschen mit Behinderungen

Mehr Infos: www.segen-fuer-alle.de

Gott sei Dank – Die Kirche ist wieder 
offen
Viele aus der Gemeinde sind froh, dass die Kirche 
seit Ostern wieder für Gottesdienste, Andachten 
und Konzerte nutzbar ist. Die Sicherheitsnetze 
stören dabei kaum, man könnte sie fast für eine 
Kunstinstallation halten. Seitdem ist St. Nicolai 
dank der Kirchenwachen auch wieder verlässlich 
geöffnet – Zeit für eine Zwischenbilanz.

Einige Besucher:innen fragen offen und interes-
siert nach, sind teils auch gut informiert, während 
andere wegen der „Nicolai-Vernetzung“ ratlos 
wirken. Manche beeindruckt die Schönheit des 
Kirchenraums, während sie zugleich um dessen 
Zustand besorgt sind. Einzelne berichten von ähn-
lichen Schäden an den Kirchen ihrer Heimatorte. 
Einige finden es gut, dass sie keinen Eintritt zah-
len müssen, und tun dafür gerne etwas in die 
Spendentruhe. Unter den Besucher:innen sind im-
mer wieder Menschen aus Lüneburg, denen die 
Kirche am Herzen liegt. Auch Stadtführer:innen 

freuen sich darüber, dass Nicolai wieder zu ihrem 
Rundgang gehört. 

Vier Kirchenwachen haben mir von unterschied-
lichen Erfahrungen berichtet, aber in einem sind 
sie sich einig: Was sie neben dem besonderen sak-
ralen Raum vor allem motiviert, sind die Begeg-
nungen mit sehr verschiedenen Menschen und 
die oft guten Gespräche, die sich daraus ergeben.

Keiner weiß, wie lange dieses Provisorium in St. 
Nicolai erhalten bleibt, aber solange Menschen 
die Kirche mit Leben füllen, lässt sich diese Zeit 
gut überbrücken.

Margret Homola

Die Kirchenwachen brauchen Verstärkung! 
Ein Team von Ehrenamtlichen hält St. Nicolai 
als gastfreundliche Kirche geöffnet und be-
antwortet Fragen von Besucher:innen. Sie ha-
ben pro Woche oder alle zwei Wochen zwei 
Stunden Zeit übrig und möchten das Kirchen-
wachen-Team verstärken? 
Uwe Asmussen freut sich auf Ihre Nachricht: 
uweassi@web.de

Drei Ehrenamtliche aus 

dem Team der 

Kirchenwachen:  

Brigitte Stamm,

 Jochen Möller und 

Tessa Higgins.
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Himmelwärts – Offene Kirche 
zu Sterben und Tod  

Rund um Sterben und Tod beschäftigen uns ganz unter-
schiedliche Fragen und Gefühle. Es ist ein Thema, das wir 
nicht so gern in den Blick nehmen. Vom 16. bis 20. November 
stehen die Türen der Nicolaikirche wie gewohnt offen. Besu-
cher:innen können sich an mehreren Stationen kreativ mit 
ihren Fragen zum Thema „Sterben & Tod“ auseinanderset-
zen. Sie können etwa Namen aufschreiben von Menschen, 
die gestorben sind und die sie vermissen, oder Trostworte 
mitnehmen und Hoffnungslichter entzünden.   

Auszeichnung für Uwe Asmussen

Im Juni ist Uwe Asmussen, engagierter Ehrenamt-
licher in St. Nicolai, mit der Niedersächsischen Ver-
dienstmedaille für vorbildliche Verdienste um den 
Nächsten ausgezeichnet worden. Oberbürger-
meisterin Claudia Kalisch überreichte die Medaille 
im Namen des niedersächsischen Ministerpräsi-
denten.
Uwe Asmussen engagiert sich seit vielen Jahren 

ehrenamtlich in unserer Kirchengemeinde. Er war bis 2024 Mitglied im Kirchenvorstand 
und initiierte zwei große Projekte: die Realisierung der Schreiter-Fenster in der Kirche 1987; 
und den Guss einer neuen Glocke zum 600. Geburtstag der Kirche 2009, einschließlich 
künstlerischer Gestaltung der Glockenzier. Wir freuen uns, dass Uwe Asmussen dafür nun 
gewürdigt wurde, und sind froh, dass er bei uns ist – herzlichen Glückwunsch!

Interreligiöse Andacht 
zum 9. November

Im vergangenen Jahr haben wir 
zum Gedenken an die Reichspog-
romnacht 1938 erstmals eine in-
terreligiöse Andacht gefeiert. 
Rabbinerin Alisa Bach aus Hanno-
ver und Pastorin Almuth Wiesen-
feldt gestalteten sie gemeinsam. 
In diesem Jahr laden wir wieder 
dazu ein, zusammen mit der Ge-
sellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit: Montag, 9. No-
vember, 17 Uhr, voraussichtlich 
im Glockenhaus.

Wohnzimmer-Gottesdienst: Goldene Momente

Am 25. September um 
19 Uhr laden wir herz-
lich in die St. Nicolai 
Kirche in Lüneburg ein. 
Freut Euch auf gemütli-
che Wohnzimmeratmo-

sphäre, kleine Snacks, gute Gespräche, Raum 
zum Mitgestalten und inspirierende Gedanken 
rund um das Thema „Goldene Momente“.
Übrigens: Für unsere Wohnzimmergottes-
dienste sind wir auf der Suche nach Sesseln, 
Stehlampen und kleinen Couchtischen. Auch 
für Teppiche können wir uns begeistern. Wer 
etwas abzugeben hat, melde sich gern bei Pas-
torin Almuth Wiesenfeldt. 

Gruselkirche?! – Warum ich 
vor Gott keine Angst haben muss

Am 31. Oktober feiern die einen Refor-
mationstag, die anderen Halloween. 
Aber was, wenn man mal beides zusam-
men denkt? Dazu laden wir Euch ein: 
zwischen 15:30 und 17:30 Uhr verwan-
delt sich St. Nicolai ein wenig in eine 
Gruselkirche. Wir machen uns auf die 
Suche nach Gespenstern. Und wir 
schauen: Was macht uns mutig, wie 
können wir die Angst vertreiben, und 
wie hilft Gott uns dabei? Natürlich gibt’s 
Süßes – und Saures auch! Komm’ gern 
verkleidet, wenn Du magst.
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Orgelandachten: 
Jeden Freitag um 17:30 Uhr  

in St. Johannis (bis 20. November) 
20 Minuten Orgelmusik  

und ein geistlicher Impuls

Wochenschluss-Andacht Gartenkirche: 
Samstags, 18 Uhr,  

Werner-von-Meding-Str. 2 (bis Ende Sep-
tember) Termine/Auskunft:  

gartenkirche@sankt-michaelis.de

6. September 10 Uhr (Unterkirche) Abend-
mahlsgottesdienst 
Pn. Annegret Bettex

10 Uhr Gottesdienst 
LS i.R. Hans-Hermann Jantzen

11 Uhr inklusiver Festgottes-
dienst zum Jubiläum der Fach-
stelle Inklusion 
Dn. Saskia Gelhaus-Rienecker

13. September 11 Uhr Gottesdienst für Klein 
und Groß mit Kinder- und 
Jugendchor 
anschl. „Snacken und Schna-
cken“ Pn. Silke Ideker,  
Pn. Annegret Bettex (  

15-17 Uhr Chaos-Kirche für 
Familien 
Pn. Dorothea Noordveld und 
Team (  

11 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Pn. Almuth Wiesenfeldt

20. September 10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Silke Ideker

10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst
Vn. Lina Hantel 

11 Uhr Vergissmeinnicht-Got-
tesdienst mit der Alzheimer-
Gesellschaft 

25. September 19 Uhr Wohnzimmergottes-
dienst 
Anni Behrens, Pn. Almuth  
Wiesenfeldt

26. September 18 Uhr Evensong mit Be
grüßung der neuen Singschul
kinder 
Pn. Dorothea Noordveld 

27. September 10 Uhr Gottesdienst mit  
Kantorei Abendmahl 

Pn. Dorothea Noordveld 

11 Uhr Gottesdienst mit der 
Kantorei und anschl. Mittag-
essen 
P. i.R. Götz Brakel

4. Oktober 10 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest für Klein und Groß 
mit Kinder- und Jugendchor 
Pn. Silke Ideker

10 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest 
Pn. Dorothea Noordveld (  

11 Uhr inklusiver Gottesdienst 
zu Erntedank 
Dn. Saskia Gelhaus-Rienecker,  

11. Oktober 10 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst
Vn. Lina Hantel

18 Uhr Abendgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pn. Almuth Wiesenfeldt

18. Oktober 18 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in St. Nicolai
Pn. Anne Voß

25. Oktober 10 Uhr Gottesdienst 
Vik. Alexander Ohm

10 Uhr Gottesdienst 
P. i.R. Eckhard Oldenburg

11 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Mittagessen 
Pn. Almuth Wiesenfeldt

31. Oktober 
Reformationstag

15:30 – 17:30 Uhr „Gruselkirche?!“ 
Offene Kirche für Kinder und Familien in St. Nicolai  

Dn. Saskia Gelhaus-Rienecker, Pn. Almuth Wiesenfeldt 
18 Uhr Reformationsgottesdienst in St. Johannis 

Pn. Dorothea Noordveld, Pn. Annette Israel und Vertreter:innen der ACK
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Gebet für den Frieden: 
Jeden Sonnabend um 12:30 Uhr  

an der Weltkugel, St. Nicolai 

Taizé-Andacht: 
Donnerstags, 18:30 Uhr,  

St. Michaelis: 
17. September, 19. November

1. November 
22. So. n. Trin.

10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zur Wandelwoche mit Kantorei, St. Michaelis 
Pn. Annegret Bettex

8. November
Drittl. So. im 
Kirchenjahr

10 Uhr (Unterkirche) Abend-
mahlsgottesdienst mit Cho-
rioso
P. Gunnar Jahn-Bettex

10 Uhr Gottesdienst 
Pn. Dorothea Noordveld 

11 Uhr Gottesdienst 
P. i.R. Götz Brakel

9. November 17 Uhr interreligiöse Andacht 
zum Gedenken an die Reichs-
pogromnacht 
Rabbinerin Bach, Pn. Almuth 
Wiesenfeldt

15. November
Vorl. So. im Kir-
chenjahr

10 Uhr Gottesdienst mit Vokal-
ensemble 
Vik. Alexander Ohm

10 Uhr Gottesdienst 
RBin Marianne Gorka

11 Uhr Abendmahlsgottesdienst
LS i.R. Hans-Hermann Jantzen

18. November
Buß- und Bettag

19 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in St. Nicolai 
Pn. Almuth Wiesenfeldt

22. November
Ewigkeitssonntag

10 Uhr Gottesdienst mit  
Kantorei
Pn. Silke Ideker

10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Gedenken der Ver-
storbenen
Pn. Dorothea Noordveld 

11 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen und 
anschl. Mittagessen 
Pn. Almuth Wiesenfeldt

29. November 10 Uhr Kantatengottesdienst 
P. Gunnar Jahn-Bettex (  

10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst zum 1. Advent 
Pn. Dorothea Noordveld

11 Uhr inklusiver Gottesdienst 
Dn. Saskia Gelhaus-Rienecker,  
Pn. Almuth Wiesenfeldt

Farben des Lebens – Gottesdienst für 
alle Sinne
 Miteinander singen, beten, hören, fühlen – im 
Vergiss-mein-nicht-Gottesdienst für Menschen 
mit und ohne Demenz werden viele Sinne ange-
sprochen. Das Motto für 
den nächsten Gottes-
dienst lautet „Farben des 
Lebens“. Er findet am 
Sonntag, 20. September, 
um 11 Uhr in St. Nicolai 
statt. Im Anschluss lädt 
die Alzheimer-Gesell-
schaft zu einer Tasse Kaf-
fee oder Tee ein.

Wandelwoche 2026 – Ein gutes Leben 
für alle ist möglich
Vom 30. Oktober bis 8. November laden über 60 
Initiativen in Lüneburg zu mehr als 50 Veranstal-
tungen rund um Nachhaltigkeit, Demokratie, so-
ziale Gerechtigkeit und ein gutes Miteinander ein. 
Freuen Sie sich auf Vorträge, Workshops, Stadt-
rundgänge, Kultur- und Mitmach-
angebote. Das Fokusthema lautet: 
Eine Kultur des respektvollen Dia-
logs. Herzliche Einladung am 
Sonntag, 1. November, zum Got-
tesdienst um 10 Uhr in St. Michaelis und anschlie-
ßend zum Wandelmarkt (10-15 Uhr) im Museum 
Lüneburg.

VERGISS-MEIN-NICHT-

GOTTESDIENST
FÜR MENSCHEN MIT UND OHNE DEMENZ

Farben des Lebens

Sonntag,
20. September 2026

11.00 Uhr
St. Nicolai Kirche

 L¿neburg

Pastor Christoph Wiesenfeldt, St. Nicolai, Tel.: 04131 / 243 07 71 
Julia Steckelberg, Alzheimer-Gesellschaft L¿neburg e.V., Tel.: 04131 / 76 66 56

Susanne Mohr-Link, Pastorin f¿r Seelsorge im Alter, Tel.: 04131 / 303 54 41
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Regelmäßige  Termine St. Michaelis (M)       St. Johannis (J)       St. Nicolai (N)

Sa, 5. September, 14 - 18 Uhr, rund um  
St. Nicolai 
50 Jahre Fachstelle Inklusion 

Jubiläumsfest mit vielen Aktionen in und um St. 
Nicolai mit Freund:innen der Fachstelle Inklusion. 

 

So, 6. September, 25. Oktober, 29. November, 
10-12 Uhr, St. Michaelis (AdMk)
Krabbelgottesdienst

und Plaudern.

So, 6. September, 20 Uhr, St. Michaelis
H-Moll-Messe von Bach

Konzert mit dem Kammerchor St. Michaelis, en-

www.sankt-michaelis.de

Mo, 7., bis So, 13. September, St. Michaelis 
(Turmhalle)
Altkleidersammlung für Bethel

Turmhalle der Kirche abgestellt werden. Gesam-
melt werden gut erhaltene Kleidung, Schuhe und 
Federbetten. Achtung: Eine Abgabe in der Werner-
von-Meding-Str 2 ist nicht möglich!

Sa, 12. September, 18 Uhr, St. Michaelis u.a.
Last Night des Lüneburger Orgelsommers

Das Wandelkonzert zum Abschluss des Orgelsom-

Sa, 12. September, 18-21:30 Uhr, St. Michaelis 
(WvM)
Konfi-Party

-

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Montagskreis (J) 11 - 13 Uhr
 

Margret Ackermann und Norbert 
Mertens & 

Literaturkreis (J) 15 Uhr 
 

Renate Wiesenfeldt&  

Motettenchor (J) 20 - 22 Uhr

Swingtanz (M) 19 - 21:30 Uhr 
letzter Montag im Monat, AdMk 
Generationenübergreifender  
Tanztee, Felix Jahn & 

Meditationskreis (M) 20 Uhr 
WvM, Norbert Bernholt,  
& 

Inklusiver Jugendtreff (N) 
19 Uhr monatlich,
Gemeindehaus
Termine: bei Saskia Gelhaus-
Rienecker

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Dienstagstreff (M) 
18:30 - 20 Uhr 
WvM, Handarbeitskreis,  

& 

Chorioso (M) 
20 - 21:30 Uhr
WvM, Imogen Burmeister, 
I.Burmeister@gmx.de

Motettenchor (M)  
19:45 – 21:45 Uhr AdMk
Holger Lorkowski & 

Norbert Bernholt & 

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Seniorenkreis (M) 15 - 17 Uhr WvM

Franz v. Assisi 
 

Über das Pilgern

Kirchenwachentreffen (M) 16 - 18 Uhr 
AdMk

Kantorei (M) 19:45 - 22 Uhr 
Haus der Kirche
Henning Voss

Knabenkantorei I (ab 7 J.) (J) 
16 - 17 Uhr
Knabenkantorei II (ab 9 J.) (J) 
17:15 - 18:45 Uhr
Frauke Heinze

NicKiGo (KinderGospelchor) (N) 17 Uhr

Kantorei (N) 19 - 21 Uhr
Gemeindesaal
Stefan Metzger-Frey

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Das kleine Orgelkonzert (J)  

12:30 Uhr, Kirche

Mädchenkantorei I (J) 
15 - 16 Uhr oder 16:05 - 17:05 Uhr
Mädchenkantorei II (J) 
17:15 - 18:45 Uhr
Frauke Heinze

Kantorei (J) 20 - 22 Uhr 
Haus der Kirche

Freitagsgruppe (N) 10 Uhr 
Gemeindesaal, Saskia Gelhaus-Rienecker

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Begegnungscafé Plus (J, N) 15 - 16:30 Uhr 
(N), P.i.R. Birgit Hagen

9. Oktober (J), Pn. Almuth Wiesenfeldt
(N), Pn. Susanne Mohr-Link 

Anmeldung  & 

Minikantorei (J) 15 - 15:30 Uhr  
Kinderkantorei (J) 15:35 - 16:05 Uhr
Kurrende (J) 16:15 - 17 Uhr
Jugendkantorei (J) 18 - 20 Uhr
Frauke Heinze

Nico-Treff (N) 19 Uhr 
jeden zweiten Freitag, Gemeindesaal
Saskia Gelhaus-Rienecker

Kinderchor (M) 15:15 - 16 Uhr
Jugendchor (ab 11 Jahren) (M) 16:15 - 17 Uhr
AdMk, Dörte Lorkowski

Jugendtreff (M) 18 - 20 Uhr 

Pn. Silke Ideker

Kammerchor (M) 19:30 - 21:30 Uhr 
WvM, Henning Voss

Geschichtenzeit im  
Geschichtenzelt (N)
10 Uhr 

Aus organisatorischen Grün-
den derzeit noch keine neuen 
Termine.

Chor zur Marktzeit (N)  
11 Uhr 

Kontakt über Saskia Gelhaus-
Rienecker

Kirchenführung (J)
12 Uhr
und aktuelle Termine auf  

Besuchsdienstkreis Süd (M) WvM, Infos bei P. Stephan Jacob   
Besuchsdienstkreis Nord (M) AdMk, Infos bei P. Gunnar Jahn-Bettex

AdMk: Gemeindehaus Auf dem Michaeliskloster 2b  
WvM: Gemeindehaus in der Werner-von-Meding-Str. 2
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Regelmäßige  Termine

Innenstadtkirchen,  

Freund:innen. Bewegte 
Bilder der letzten Feiern 
auf Insta von Michaelis.

So, 13. September, ab 13 Uhr, St. Nicolai 
Tag des offenen Denkmals

St. Nicolai ist auch nach dem Gottesdienst geöff-

zur Baugeschichte. Das detaillierte Programm 

So, 20. September, 11:15 Uhr, St. Johannis
Bildersprache christlicher Kunst – Tiere

Mit Kirchenführerin Angelika
Herster können Sie sich auf die 
Suche nach Tierdarstellungen 
in St. Johannis begeben. 

Sa, 26. September, 
14. November, 10-12 
Uhr,  
St. Michaelis (WvM)
Kinderkirche

-

Mo, 28. September, 19 Uhr, St. Michaelis (AdMk)
JungeAlte

der Evangelischen Hochschulgemeinde an der 

Do, 1. Oktober, 19 Uhr, St. Michaelis  
(Unter kirche)
Politisches Nachtgebet

Musik und Gebet. Anschließend Beisammensein 
bei Wasser, Wein und Knabberzeug.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Montagskreis (J) 11 - 13 Uhr
 

Margret Ackermann und Norbert 
Mertens & 

Literaturkreis (J) 15 Uhr 
 

Renate Wiesenfeldt&  

Motettenchor (J) 20 - 22 Uhr

Swingtanz (M) 19 - 21:30 Uhr 
letzter Montag im Monat, AdMk 
Generationenübergreifender  
Tanztee, Felix Jahn & 

Meditationskreis (M) 20 Uhr 
WvM, Norbert Bernholt,  
& 

Inklusiver Jugendtreff (N) 
19 Uhr monatlich,
Gemeindehaus
Termine: bei Saskia Gelhaus-
Rienecker

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Dienstagstreff (M) 
18:30 - 20 Uhr 
WvM, Handarbeitskreis,  

& 

Chorioso (M) 
20 - 21:30 Uhr
WvM, Imogen Burmeister, 
I.Burmeister@gmx.de

Motettenchor (M)  
19:45 – 21:45 Uhr AdMk
Holger Lorkowski & 

Norbert Bernholt & 

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Seniorenkreis (M) 15 - 17 Uhr WvM

Franz v. Assisi 
 

Über das Pilgern

Kirchenwachentreffen (M) 16 - 18 Uhr 
AdMk

Kantorei (M) 19:45 - 22 Uhr 
Haus der Kirche
Henning Voss

Knabenkantorei I (ab 7 J.) (J) 
16 - 17 Uhr
Knabenkantorei II (ab 9 J.) (J) 
17:15 - 18:45 Uhr
Frauke Heinze

NicKiGo (KinderGospelchor) (N) 17 Uhr

Kantorei (N) 19 - 21 Uhr
Gemeindesaal
Stefan Metzger-Frey

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Das kleine Orgelkonzert (J)  

12:30 Uhr, Kirche

Mädchenkantorei I (J) 
15 - 16 Uhr oder 16:05 - 17:05 Uhr
Mädchenkantorei II (J) 
17:15 - 18:45 Uhr
Frauke Heinze

Kantorei (J) 20 - 22 Uhr 
Haus der Kirche

Freitagsgruppe (N) 10 Uhr 
Gemeindesaal, Saskia Gelhaus-Rienecker

Mittagsgebet (J) (bis 2. Okt.)
12:05 Uhr, Kirche

Begegnungscafé Plus (J, N) 15 - 16:30 Uhr 
(N), P.i.R. Birgit Hagen

9. Oktober (J), Pn. Almuth Wiesenfeldt
(N), Pn. Susanne Mohr-Link 

Anmeldung  & 

Minikantorei (J) 15 - 15:30 Uhr  
Kinderkantorei (J) 15:35 - 16:05 Uhr
Kurrende (J) 16:15 - 17 Uhr
Jugendkantorei (J) 18 - 20 Uhr
Frauke Heinze

Nico-Treff (N) 19 Uhr 
jeden zweiten Freitag, Gemeindesaal
Saskia Gelhaus-Rienecker

Kinderchor (M) 15:15 - 16 Uhr
Jugendchor (ab 11 Jahren) (M) 16:15 - 17 Uhr
AdMk, Dörte Lorkowski

Jugendtreff (M) 18 - 20 Uhr 

Pn. Silke Ideker

Kammerchor (M) 19:30 - 21:30 Uhr 
WvM, Henning Voss

Geschichtenzeit im  
Geschichtenzelt (N)
10 Uhr 

Aus organisatorischen Grün-
den derzeit noch keine neuen 
Termine.

Chor zur Marktzeit (N)  
11 Uhr 

Kontakt über Saskia Gelhaus-
Rienecker

Kirchenführung (J)
12 Uhr
und aktuelle Termine auf  
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Sa, 3. Oktober, 18 Uhr, St. Johannis
Felix Mendelssohn Bartholdy – „Elias“

-
klingt mit der Kantorei St. Johannis und dem
SanktNikolaiChor Kiel. (  

Sa, 3. Oktober, 19 Uhr, St. Nicolai
Gospel-Night 

3. Oktober. Die Leitung hat Eggo Fuhrmann.

So, 25. Oktober, 18 Uhr, St. Johannis
Georg Friedrich Händel – „Israel in Egypt“

Händels Meisterwerk sensationeller Tonmalereien 
und Klangeffekte führen der Motettenchor  
St. Johannis und das Ensemble Schirokko auf.  
Ein wahres Chorfestival! (  

Sa, 31. Oktober, 11 Uhr, St. Johannis 
Kirchenführung zum Reformationstag

Kirchenführerin Ingelies Teichert geht auf die 
Ausbreitung der Reformation in Lüneburg ein und 

Sa, 31. Oktober, 15:30-17:30 Uhr, St. Nicolai 
Gruselkirche?! 
- Warum ich vor
Gott keine Angst
haben muss

Aktion für Kinder 
und ihre Freund:in-
nen und Familien.
(  

So, 1. November, 18 Uhr, St. Michaelis
Emily’s Eternity

Konzert für Jugendchor, Vokalensemble, Streich-
quartett und Klavier. Emily’s Eternity ist ein Werk 
von Daniel Stickan. Leitung: Dörte Lorkowski.

So, 8. November, 18 Uhr, St. Michaelis
Nelson-Messe von Joseph Haydn

Konzert mit der Kantorei St. Michaelis und dem 

sankt-michaelis.de.

Sa, 14. Nov., 10-14 Uhr, St. Michaelis (AdMk)
Betzavta Demokratietraining

Sensibilisierungen für demokratisches Verhalten 
nach der Betzavta-Methode. Anmeldung über  
Pn. Annegret Bettex. (  

Di, 17. November, 16:15 Uhr, St. Michaelis 
(Familienzentrum Plus)
St.-Martins-Umzug

Laternenumzug mit anschließender Andacht in 
der Kirche. Beisammensein mit Punsch und Ge-
bäck.

Do, 19. November, 19 Uhr, St. Johannis (Gemein-
dehaus) 
JungeAlte

-
-

gleiterin.

So, 22. November, 17 Uhr, St. Nicolai
Händel: Messias Teil III

Am Ewigkeitssonntag erklingt in St. Nicolai der 
dritte Teil von Händels Messias, außerdem die 
Kantate „Die mit Tränen säen“ von Johann Ludwig 
Bach. Mit Solist:innen, dem Barockorchester 
Lüneburg und der Kantorei St. Nicolai. Leitung: 
Stefan Metzger-Frey.

Sa, 28. November, 14-17 Uhr, St. Nicolai 
Adventszauber – gemeinsam kreativ sein 
im Advent

Wir machen es uns gemüt-
lich: Punsch, Kekse und 
allerlei Kreatives für die 
Adventszeit. Kommt einfach 
vorbei!

Sa, 28. November, 18 Uhr,  
St. Johannis
Orgelkonzert im Kerzenschein
 zum 1. Advent

von Bach, Daquin und Karg-Elert. Macht hoch die 

So, 29. November, 18 Uhr, St. Michaelis
Kantatengottesdienst

Im Gottesdienst wird die Kantate „Nun komm, 
der Heiden Heiland“ mit dem Kammerchor St. 
Michaelis und dem Ensemble La Dolcezza aufge-
führt. Leitung: Henning Voss. Predigt: P. Gunnar 
Jahn-Bettex.
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Grabmalberatung

Natursteintechnik

Restaurierung

Tel. 0 41 31 - 5 23 29
www.mencke-naturstein.de

Göxer Weg 8 & 19, Am Waldfriedhof
21337 Lüneburg

Wir geben dem Stein Persönlichkeit

Am Ende der Reise in guten Händen

‑ Erd-/Feuer-/See- und Baumbestattungen
‑ Bestattungsvorsorge Rote Straße 6 | Lüneburg

- eigene Trauerhalle   - Trauercafé   - Trauerbegleitung

Bestattungshaus
PEHMÖLLER

04131/43071

Wir beraten Sie, nennen die Kosten, nehmen Ihnen alle Formalitäten ab 
und begleiten Sie in der schweren Zeit der Trauer. 

www.pehmoeller.de

2622  Pehmöller/Anz Gemeindebrief 4c 126x45.indd   1 08.12.21   14:49

Gute Adressen 1

Malermeister-Betrieb
Malerarbeiten · Bodenbeläge · Altbausanierung

Tel: 0 41 31 . 817 43
Fax: 0 41 31 . 817 43 Wedekindstraße 4a
Mobil: 0170 . 830 97 17 21337 Lüneburg
info@larf-malermeister.de www.Larf-Malermeister.de

WIR machen‘s sauber!

Unsere Leistungen für 
Geschäfts- und Privatkunden:

· Glasreinigung
· Unterhaltsreinigung
· Teppich- und Polsterreinigung
∙ Baureinigung
· Spezialreinigung
· Reinigungsgeräteverleih
vieles mehr: www.carnehl-gmbh.de oder 0 41 31 / 4 18 45

CARNEHL GmbH
Grapengießerstr. 26 · 21335 Lüneburg · info@carnehl-gmbh.de

230729_sem_Anzeigen_Schnabel.indd   2230729_sem_Anzeigen_Schnabel.indd   2 29.07.23   12:4629.07.23   12:46
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Kinder erkunden die „Königin der 
Instrumente“
Vom 5. bis 7. Oktober entdecken wir die Lünebur-
ger Orgelwelt – bei der Orgelakademie für Kinder 
ab 7 Jahren. In spannenden Workshops und Füh-
rungen kannst Du die „Königin der Instrumente“ 
kennenlernen – mal laut, mal leise, mal mächtig 
und mal geheimnisvoll. Von den Orgelpädagogin-
nen Nanette Günther und Carolin Kaiser erfährst 
Du, wie das größte Instrument der Welt funktio-
niert. Natürlich darfst du die Orgel auch selbst 
ausprobieren und spielen. 

Auf www.orgelakademielueneburg.de kannst du 
die Workshops einzeln buchen – ganz so, wie es 
Dir gefällt. Die Plätze werden in der Reihenfolge 
der Anmeldungen vergeben. Außerdem erwarten 
Dich zwei spannende Konzerte, die Du Dir mit Dei-
nen Eltern unbedingt anhören solltest.

Akademie am Vormittag: Konfessionen 
kennenlernen
 Ziel der Ökumene ist die „versöhnte Verschie-
denheit“ aller christlichen Kirchen. Doch neben 
den Gemeinsamkeiten ist es für das Verständnis 
untereinander hilfreich, die einzelnen Positionen 
kennenzulernen und sich damit auseinander
zusetzen. Das ist möglich an fünf Terminen der 
Akademie am Vormittag, jeweils freitags von 
9:30-11 Uhr in der Fabs Lüneburg.

• �6. November: Ich gehöre zu den Lutheranern, 
weil …, Superintendent Christian Stasch

• �13. November: Ich gehöre zu den Katholiken, 
weil …, Dechant Carsten Menges

• �20. November: Ich gehöre zu den Reformierten, 
weil …, Pastor Martin Hinrichs

• �27. November: Ich gehöre zu den Freikirchlichen, 
weil …, Pastor Christoph Petersen

• �11. Dezember: Ich gehöre zur freien evangelische 
Gemeinde Lüneburg, weil …, Pastor Joschi Stahl-
berg

Information und Anmeldung: 
www.familienbildungsstaette.de

Wärme, Essen und Begegnung:  
die Lüneburger Vesperkirche
Von Dienstag, 10., bis Donnerstag, 12. November, 
verwandelt sich St. Michaelis wieder in eine Ves-
perkirche – mit Kaffee und Kuchen, vielfältigem 
Programm und warmem Abendessen. Ausdrück-
lich eingeladen sind Menschen mit und ohne Geld, 
Alt und Jung. Hier gibt es Unterhaltung und Mit-
machaktionen für alle, Gemeinschaft und Gemüt-
lichkeit an kalten Novembertagen. Wer wenig hat, 
erfährt hier Würde und Wärme.
Zeiten: ab 16 Uhr Kuchen-Büfett und Programm, 
ab 18 Uhr Essen, ab 19 Uhr Abendunterhaltung. Um 
20:30 Uhr endet der Tag mit einem Segen.
Eine Aktion vom Lebensraum Diakonie e.V., dem 
Ev.-luth. Kirchenkreis Lüneburg und der Kirchen-
gemeinde St. Michaelis. 

kirche

VESPER
KIRCHE 
LÜNEBURG

Dienstag     Techno zum Tanzen
Mittwoch    Liederabend mit Philip Richert und Daniel Stickan
Donnerstag Tänzerinnen & Tänzer von Lüneburg tanzt! 

ab 19 Uhr  Akrobatik und:

kirchenkreis lüneburg
evangelisch-lutherischer 

www.vesperkirche-lueneburg.de

St. Michaelis Lüneburg
Erlebnisstände, Kunst, Aktionen,  

 Café & Musik 
Abendessen

Eintritt freifür alle!

Vesper

S

vesperkirche_
lueneburg

gefördert durch:

10. - 12. 
November 2026
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Erinnern – Trösten – Hoffen
Unter diesem Motto laden die drei Innenstadtgemeinden am Totensonntag (22. November) auf den 
Zentralfriedhof in der Soltauer Straße ein. Das Experiment, diesen Ort an diesem Tag anders zu gestal-
ten, ist im Vorjahr voll aufgegangen. Generationenübergreifend kamen Menschen zusammen, gedach-
ten ihrer Verstorbenen, führten Gespräche, mit Leichtigkeit und Ernsthaftigkeit.

In diesem Jahr gibt es von 13-15:30 Uhr unterschiedliche Stationen und Aktionen. In der Kapelle kön-
nen Sie der Musik lauschen (Piano & Saxophon), den Namen eines Menschen auf ein Herz schreiben, 
eine Kerze an der Osterkerze entzünden, in Kinderbüchern über den Tod stöbern. Wenn Sie gern ein Ge-
spräch führen wollen, stehen Ihnen neben den Pastorinnen und Pastoren weitere Personen zur Verfü-
gung. Wenn Sie mögen, begleiten wir Sie auf einem Spaziergang auf dem Friedhof oder wir suchen eine 

ruhige Bank. Gerne 
kann man sich allein 
oder zusammen mit 
anderen Menschen 
segnen lassen. Drau-
ßen spielt der Posau-
nenchor, es gibt Kaf-
fee und Kuchen. 
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Team Innenstadtkirchen – eine runde Sache
Drei Wochen lang radelten Mitglieder aller drei In-
nenstadtgemeinden beim diesjährigen Stadtra-
deln mit. Viele Alltagsstrecken und einige sportli-
che Höchstleistungen führten zum beachtlichen 
Gesamtergebnis von 16.337 gefahrenen Kilometern 
des Teams. Hinter vier Schulen und der Universität 
haben wir damit einen sehr respektablen sechsten 
Platz von immerhin 96 Teams stadtweit erreicht. 
Großartig! Herzlichen Dank an alle Radfahrer:in-
nen. Das ist ein starkes Zeichen, dass wir im Ge-
meindeverbund gemeinsam viel erreichen können.

In ganz Lüneburg wurden übrigens fast 500.000 
Kilometer erradelt – das entspricht ca. 12 Mal den 
Äquator entlang um die Erde. Vielleicht schaffen 
wir es nächsten Frühling mit vereinten Kräften 
aufs Siegertreppchen. Bis dahin!

Sebastian Küster
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Einfach heiraten – ein Ja für die Liebe
 Lachen – weinen – küssen, alles war dabei bei der 
Aktion „einfach heiraten“ am 26. Juni im Museum 
Lüneburg und im Kloster Lüne. Bundesweit ließen 
über 5.000 Paare an diesem Tag ihre Liebe segnen 
oder gaben sich das Ja-Wort – mit Freunden und 
Familie oder allein, im Brautkleid oder leger. Man-
che erfuhren über Instagram davon, andere ka-
men spontan vorbei. Trotz großer Hitze fanden in 
Museum und Kloster insgesamt 16 Trauungen und 
25 Segnungen statt.

„Ein ganz wundervoller Tag“, bestätigen die  
Pastorinnen Dorothea Noordveld und Anja Klein-
schmidt. Sie hatten die Aktion mit einem Team 
aus Haupt- und Ehrenamtlichen organisiert. Pas-
tor Timo Milewski berührte besonders, dass lang-
jährig verheiratete Paare auch die Tiefen des Le-
bens ansprachen und noch einmal Gottes Kraft 
spüren und ihr Ja-Wort erneuern wollten.

Heiraten kann ganz einfach sein – auch kirchlich 
muss es nicht das große Fest sein. Sprechen Sie 
gern Ihr Pfarramt an!

Kirchenkreis will bis 2040 klimaneutral 
sein
Aus theologischer Überzeugung und als Antwort 
auf den Klimawandel verpflichtet sich der Kir-
chenkreis Lüneburg zu einem institutionellen Kli-
maschutzkonzept. „Die Landeskirche hat sich für 
die Treibhausgasneutralität das Jahr 2045 als Ziel 
gesetzt, wir 2040“, erklärt Frank Hensel, Klima-
schutzmanager im Kirchenkreis. Auf der Sitzung 
der Synode im Juni verabschiedeten die Mitglieder 

aus allen 26 Gemeinden das Konzept mehrheit-
lich. Zugleich wurde ein Ausschuss für Klima-
schutz gegründet, der für neue Mitglieder weiter 
offen ist.

Das komplette Konzept hier: www.kirchenkreis-
lueneburg.de/klimaschutz

Petra Grebe leitet Kirchenkreissozial-
arbeit

Seit Anfang Juni ist Petra 
Grebe im Haus der Kirche 
An den Reeperbahnen 1 an-
zutreffen. Die studierte So-
zialarbeiterin kommt aus 
dem Lebensraum Diako-
nie. Das passt bestens: 
Eine enge Vernetzung mit 

den diakonischen Angeboten gehört zu ihrer täg-
lichen Arbeit. Petra Grebe leitet die Angebote im 
Haus der Kirche – u. a. Lebensberatung, Kleider-
keller und Migrationsberatung – sowie die Bahn-
hofsmission. Mehr unter: 
www.lebensraum-diakonie.de
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Mehr Infos aus dem Kirchenkreis: 
www.kirchenkreis-lueneburg.de
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Jeder sieht ein Stückchen Welt ...

...  gemeinsam sehen wir die ganze!

Kleine Bäckerstraße No 5 · 21335 Lüneburg · Tel. 0 41 31 / 4 43 62 · brillencurdt.de · 

oder per E-Mail: 
pflege@drk-lueneburg.de

www.drk-lueneburg.de

Terminanfragen:

Ambulanter Pflegedienst

Leistungen nach SGB V Krankenversicherung

+ SGB XI Pflegeversicherung

04131 67 36 -13
Pflege mit Vertrauen 
und Kompetenz

Gerne beraten wir Sie zu Leistungen 
der Pflegeversicherung und den 
Unterstützungsmöglichkeiten durch 
unseren ambulanten Pflegedienst.

DRK-Kreisverband
Lüneburg e. V.

DRK Lüneburg - Anzeige_15-160x125-Ambulante Pflege_RZ.indd   1 24.09.24   15:25
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Nehmen Sie gerne Kontakt auf!
St. Michaelis  St. Johannis St. Nicolai

Gemeindebüro Jutta Krumstroh
Auf dem Michaeliskloster 2b

& 

kg.michaelis.lueneburg@evlka.de

Katja Schmerder
Bei der St. Johanniskirche 2

& 

 

kg.st.johannis.lueneburg@evlka.de

Katja Schmerder

& 

 

gemeinde.nicolai.lueneburg@
evlka.de

Pfarramt Nordwest: Pastorin Annegret  
Bettex, Pastor Gunnar Jahn-Bettex
&   
annegret.bettex@evlka.de
gunnar.jahn-bettex@evlka.de
Nordost: Pastorin Silke Ideker
& 

silke.ideker@evlka.de

& 

Pastor Dr. Diederik Noordveld 
Pastorin Dr. Dorothea Noordveld 
& 

diederik.noordveld@evlka.de
dorothea.noordveld@evlka.de 

Pastorin Almuth Wiesenfeldt

& 

Almuth.Wiesenfeldt@evlka.de 

Kirchenvorstand 
(Vorsitzende)

Pastor Gunnar Jahn-Bettex
& 

gunnar.jahn-bettex@evlka.de

Dr. Harald Grürmann
& 

dr.gruermann@gruermann.eu

Kirsten Ahrens-Imhorst
&   

kirsten.ahrens-imhorst@evlka.de

Kirchenmusik Kirchenkreiskantor Henning Voss
&   
henning.voss@evlka.de
Dörte Lorkowski (Kinder- und  

& 

kmd.lueneburg@gmx.de
Kantorin Frauke Heinze
singschule-lueneburg@web.de

Stefan Metzger-Frey
& 

kirchenmusik.nicolai.lueneburg@ 
evlka.de

Küsterei Hanjo Michahelles, Sonja Deneke
& 

kuesterei.michaelis.lueneburg@
evlka.de

Rainer Okunneck und  
Dieter Hartendorf 
& 

kuesterei_johannis@gmx.de

Maik Ondra
kuesterei.nicolai.lueneburg@
evlka.de

Familienzentrum Diakonin i.A. Ann-Kathrin Scherf-
Klein
& 

ann-kathrin.scherf-klein@evlka.de

Kita Paulina Pigiel
& 

kts.michaelis.lueneburg@evlka.de
& 

kts.johannis.lueneburg@evlka.de

Internet www.st-johanniskirche.de
-

kirche

Fachstelle  
Inklusion des 
Kirchenkreises

 
& 
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Drei Fragen an ...  
    Ingelies Teichert und Maria Iwamoto vom Mittagsgebet St Johannis 

Was ist das Mittagsgebet?
Ein Angebot, sich in der Johanniskirche um 12 Uhr mittags einen Moment 
Zeit zu nehmen. Es soll uns an unsere Bindung an Gott erinnern und 
ermutigen.

Was macht Ihnen daran besonders viel Freude?
Ingelies Teichert: Mir macht es Freude, eine kleine Erzählung, eine beson-
dere Situation oder Worte aus der Bibel auszusuchen und vorzustellen. 
Dabei geht es mir darum, dass nicht das „vernünftige Denken“ das letzte 
Wort hat. Im Mittelpunkt steht die Hoffnung, dass eine andere Welt 
möglich ist.

Maria Iwamoto: Ich gehe mit offenen Augen und Ohren durchs Leben, blicke zurück auf die Bibel und verbinde beides 
miteinander für Gegenwart und Zukunft.

Was ist Ihre größte Hoffnung und was war ein Highlight für Sie?
Maria Iwamoto: Ich hoffe, dass meine Worte die zuhörenden Menschen erreichen, sie ansprechen, ermutigen oder trösten. 
Ingelies Teichert: Ein Highlight war die Geschichte des kleinen Zöllners Zachäus. Ich selbst war nicht mal besonders 
zufrieden mit meiner Auslegung. Eine Bekannte, die in einer tiefen Krise steckte, sprach mich anschließend an: „Diese 
Andacht hast Du heute extra für mich gehalten. Ich muss mein ganzes Leben hinter mir lassen und mich neu orientieren. 
Das fällt mir sehr schwer. Aber mit dieser Geschichte hast Du mir Mut gemacht.“

St. Michaelis  St. Johannis St. Nicolai

Di bis Sa 10 - 16 Uhr 
So 14 - 17 Uhr

 
Di bis So 11 - 17 Uhr

Mo bis Fr 11 - 17 Uhr  
Sa 11 - 15 Uhr

Öffnungszeiten der Kirchen

E V .  L U T H . K I R C H E N G E M E I N D E

• Ihr Vor- und Nachname

• �ggf. Ihre Anschrift (falls Sie kein Mitglied der Kirchengemeinde sind und 
eine Zuwendungs bestätigung benötigen) 

Danke für Ihre Spende!
Die Gemeinden im Kirchenkreis haben ein 
gemeinsames Spendenkonto.
Kontoinhaber: Kirchenkreis Lüneburg
IBAN: DE28 2405 0110 0038 0002 20 
Sparkasse Lüneburg 

Im Verwendungszweck bitte angeben:

• Name der jeweiligen Kirchengemeinde  

• Projekt oder Verwendungswunsch

Das Team des Mittagsgebets (v. li.): Ingelies Teichert, Petra 

Heise, Jörg Hagen, Maria Iwamoto, Johannes von Lüpke,  

Doris Paland, Christoph Künkel und Karin Aulike.


